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Schw.I indesbibli o thek A. Z.
Zürich 49H&llwy 1 K• «L J* e r n

F rauens timmrecht im Wahlgesetz verankert wissen. Dr. E. Richner (fr.)
verfocht in seinem Minderheitsantrag die Einräumung der Kompetenzen
an die Gemeinden zur Einführung des Fraueinstimm rech tes. Dr. H. Schinz
(fr.) schlug die Aufnähme einer Bestimmung zugunsten des aktiven und
passiven Wahlrechtes in Schule. Kirche und Fürsorge für Frauen vor.
Das Mindesta 1 ter sol lté für diese auf 25 Jahre festgelegt werden. Im
Verlaufe der Diskussion erfuhr dieser Antrag eine kräftige UnterstützungO O CT

durch Dr. H. Häberlin (fr.), der allerdings für das Fallenlassen der Alters-
einschränkung für Frauen plädierte. Gegen Schluss der Debatte wurde
der Verzicht auf den dritten Minderheitsantrag bekanntgegeben und eine
Motion Dr. Sohinz und Dr. Häberlin angekündigt. Sie soll der Regierung
Gelegenheit bieten, zusammen mit der an letzter Sitzung überwiesenen
Motion Glattfelder (Lrg.) die Vorschläge von Dr. Schinz ebenfalls und
gleichzeitig zu p,rüfen.

Justizdirektor Emil Reich vertrat am Schlüsse der Diskussion die
Formulierung der Regierung iu vollem Umfange unter Einbezug eines
von Dr. E. Bosshart (dem., Winterthur) beanstandeten Hinweises auf zu-
künftiges Recht. Nach den kurzen Ausführungen des Kommissionspräsi-
deuten, Nationalrat Höh. Brändli (BGB, Wädenswil) und der beiden Min-
detheitsver.treter, die alle an ihren Anträgen festhielten, erfolgte die Ab-
Stimmung.

In der E ve n t u a 1 a b s t i m m u n g wurde der Minderheitsantrag
Dr. Richner mit 60:37 Stimmen verworfen zugunsten des Sozialdemokrat!-
sehen Antrages Dr. Ziegler und O. Kuhn, der auf das integrale Frauein-
Stimmrecht lautete. In der Hauptabstimmung obsiegte der Antrag
der Kommissionsmehrheit mit 93 gegen 58 Stimmen und damit der Re-
gierung, welche von jedem Einbezug der Frauen absieht.

Liste der 17 Länder
in denen die Frauen keinerlei Stimmrecht haben. Es sind Afghanistan,

Cambodia. Colombia (1954 Frauenstimmredht eingeführt), Egypt (Ver-
fassung in Revision). Ethiopia, Honduras, Iran, Iraq, Jordan, Laos, Libya-,
Liechtenstein, Nicaragua, Paraguay, Saudi Arabia, Yemen, ferner Unsere
liebe Schweiz.

Gefällt den Zürcher Kantonsräten diese geistige Gemeinschaft mit
so zahlreichen unterentwickelten Ländern

Aus dem Dokument der Uno A/2692 vom 18. Aug. 1954, herausge-
gelben zuband, der jetzt begonnenen 9. Tagung der Generalversammlung.
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